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Verli«, vsm 22 Juli i 
Bey dem Leibcüraßierregimente hat ber 

Staabsrittmeisi«', Hr . vsn Trocha, eil« va-
«ante Compagnie erhalten ̂  bie Lieutenants/ 
Herren v«n Plochow und vpn Katt, sind zu 
Staabsrittmeisters, die Cornets, Hr. Graf 
von Henkel, Hr, von Bsjjig,und H l . vonHVuck 
zu kieu^nants, und die Fahuenjunkers,Her«en 
«on Floto, von Pieverling, undpenHageN/l« 
Lornets avancirt. 
. Bey dem Hofstaat Ihro Majestck der Köni¬ 

gin, 'st an die Stelle der letzthin verstorbenen 
vberhofmeisterin, Gräfin von Camas, die oer-
«vlttwete Barsließin vvn Kanileberg, gebchene 
Relchsgrafin von Finkenstein, Gemahlin des 
.verstorbenen und gewesen,«» OberhOneisters, 

Hr» Barons von Amneberg, zur Obechof-
mesterin wiederum ewanot worden, 

D n am hiesigen Hose befindliche Gesandte 
Ihro Hochwögtnden,tzerHexren Generalstaa¬ 
ten der vereiniHten Mderlande, Hr vpnPe' 
relst, ig von stiuer nach Holland gtthana, 
Aeise,<n BeKleituug des ja HoNändischsuDien, 
steu stehenden OßerWn von Her Infanterie unb 
Chefs eines Infapurie«ailj«ssjs, Hxn. vo« 
Echmtd, zurück gekoiumeu. 

Gestern des Nachmittags, geschahedieHiee 
und vierzigste öffentliche Ziehung dee Wnig l . 
Preußl. kotteeie, auf dem)ß,rlil,lschm Aach-
hause. D « 5 Nummern, welche herausgezo¬ 
gen wurden und gewonnenHaben, sind folgen¬ 
de: 6- , 65,36,54, l , . 



Nachdem amSonnabend die Konigl. genê  
ralprivilegirte Schuchische Gesellschaft deut̂  
fther Schauspieler ihren hiesigen Schauplatz 
mit Auffühnmg des aus dem Französischen 
übersetzten Lustspiels: senie, und des von dem 
Balletme:sterderGesellschaft,Hr.Iacquemain, 
verfertigten großen pantomimischen Ballets: 
Die dankbaren Gärtner, geschlossen/ so ist ge¬ 
dachte Gesellschaft von hier nach Stettin abge¬ 
reiset. 

Stockholm^ vom 11 I M . 
Unser Agent zu Hamburg,Hr. Exeyl, hat bey) 

dcmKönigl. 5lanzleycollegio angehalten, daß 
ihn der Zutritt zu dcm in Hamburg annoch 
versiegelten' Grsandschaftsarchiv verstattet, 
werden möchte, allem es ist ihm solches nicht 
gestattet worden, weil er bloß die Handlungs¬ 
geschäfte zu besorgen hat; und es heißt, daß Hr. 
Faxeyl, welcher lange Zeit als Leganonssecre-
kair zu Kopenhagen gestanden, in der Qualität 
eines Residenten nach Hamburg gehen werde. 
Der Kaujsiuann Wittfoth ist auf Befehl des 
geheimen Ausschusses arntiret worden, wozu 
der zu Hamburg falit gewlHdene Kauffmann 
Henrich K vieles beygetragen haben soll, daß 
er die Correfpondence, welche jener mit ihm im 
Vertrauen und in Betref eines Wechselnegoce 
geführet, ausgeliefert hat. Sollte dieses an-
dem seyn,wücde dieser gemeine Schritt gedach-
Mn K. völlig allen Glauben bey ehrlichen Le»-
«en benehmen. 

Paris, vom 7 Juli i . 
Da sich viele Bürger und Künstler in der Un¬ 

möglichkeit befinden,ihren Kindern die Grund-
fiitze,woraufsich die mechanischen Künste grüw 
den, beybringen zu lassen; so hat man daher 
Anlaß genonunen, in den verschiedenen Quar-
Ueren dleser HauptstadtSchulen zu eröffnen, 
m wrlchen junge Leute umsonst, jeder, in den 
ihm zuträglichen Uebungen, unterrichtet wer̂  
de. sollen. Der Königl Mahler, Hr. Bache¬ 
lor, hat denAufuag/ diese neue Anstalten be¬ 
kannt ;ü machen; sie wird unter der Aufsicht 

man wird sie,- nachdem es nöchig iss erweitern: 
Taglich werden 5 Schulen, jede von loö Schü¬ 
lern gehalten, und man'wird die Einrichtung 
treffen, daß fünfzehnhundert junge Leute wö¬ 
chentlich zweymal in jeder Schule grübet wer¬ 
den könnem Man witd ihnen, unter dsr Auf¬ 
sicht geschickter Kunstverständiger, die Am 
fangsgnmde der practischen Geometrie, die' 
Baukunst, und der Zeichenkunsi von Thieren, 
Blumen und andern Zierrathen beybringen. 
Holz und Licht wird man ihnen umsonst gebem 
Um siezurNacheiferung zu ermuntern, wird 
man verschiedne Stellen machen, und jährlich 
werde« 126 Preißeausgethelln Die Aeltem^ 
undLehlherlenderjettigett,welche sichdiestEin-
richtungzu Nutze machen wollen, müssender 
Lehrlinge Namen, Alter, Wohnung und Hand¬ 
wert dem Hrm Bachelier melden, und man 
wird durch öffentlichen Anschlag die Eröffnung 
dieser Schulen, und den Ort,, wo sie gehalten! 
werden, bekanntmachen 

An einem der jungen Leute zu Paris) Jean-
Franco-is leFebure,Ritter, Hrn. vonIaBarre,, 
die sich! an einem Crucifix aufeine so grobe Art 
vergriffen, ist am 1 Julii zu Abbeville das ge¬ 
fällte Urtheilnach aller Strenge vollzogen. 
Es ward ihm,, nachdem er vorher Kirchenbusse 
gethan, die Zunge abgeschnitten,t>ie Hand,und' 
hierauf der Kopf abgehauen. Der Körper 
ward ins Feuer geworfen und die Asche in den 
Wind gestreuet. Zugleich warb das bekannte 
vitkonane zikilolopkiyue p0ltansv0tnBÜttel> 
ins Feuer geworfen. Die Executcon der an-
bern Gefangenen, FrancoisCyarlO Marcel le 
Moisnel, istnoch aufgeschoben, tbie auch der 
Proceß gegen zwey andre,die sich mit derFlucht 
gerettet haben. An dem fünften abcr, dem^ 
Gaillard d'Estalonde, ist das Urtheil im Bild-
n-sse vollzogen. 

Kassora, vom 12 April. 
Die Englische Escadre, welche zu Bombay) 

in der Absicht ausgerüstet worden, den Schach 
Soliman zur Herausgabe der Enql. Schlffe, 
deren er sich bemachnget hat, zuMnge!:) lst 



am 26März aufhlesigerRhede angekommen. 
Sie bestehet aus 6 Schiffen von verschievner 
Größe. Es hatte der Schach Soliman ver¬ 
schiedene Galvetten auslaufen lassen, um eini¬ 
ge türkische Galeeren.nlch andre Schiffe, die 
von hier aus in See gegangen waren, und von 
dem Capitain Bassa dieser Stqdt angeführet 
wurden, zu überfallen. Weil sich aber besag¬ 
te Galoetten zu weH wagten; so wurden sie 
von den Engl Schiffen angegriffen. Drey 
wurden genommen, eine ward in den Grund 
gebchrt, und die Araber, welche sich mit 
Schwimmen zu retten suchten, wurden getöd-
tet. Man setzt noch hinzu, die Engländer hätt 
ten Nachricht bekommen,daß eine Verstärkung 
von z andern Schiffen zu Boucher angelandet, 
welches Ursache zu glauben giebt, daß He viel¬ 
leicht nach erfolgter Vereinigung einen Ver¬ 
such machen könnten, sich in der Insel Kareck 
vesi zu setzen. 

Vom Vorgeburge der guten Hoffnung, 
vom ZO April. 

Vom 2zsten dieses Monats bis aufden27. 
hat es unaufhörlich geregnet, und der Regen 
ist so stark gefallen, daß die Flüsse aus ihren 
Ufern getreten sind, und in den Französischen 
Kolonten,besonders in der Ebne gegen Norden, 
und in der sogenannten Limonade hetrachtli-
chen Schaden gethan haben. Am 2zsten har¬ 
ten wir ein fürchterliches Donnerwetter, und 
am obsten Abends um 9 Uhr, empfand man ei¬ 
nige Stöße von einem Erdbeben. 

London, vom 4 I u l . 
Am ersten dieses ist der Graf von Rochford 

zum Ambassadeur und gevollmachtigten Mini¬ 
ster an dem Französischen Hof ernennet wor¬ 
den. Es hat dkm Könige zugleich gefallen, 
den Lord George Lenox, den Bruder des Her¬ 
zogs von Richmond, der bisher Legationssecre-
taire gewesen, zuln gevollmachtigten Minister 
an dem Fl-al'jösischen Hofe jtt erklären, in wel¬ 
chen: Charakter er daselbst residiren soll, bis der 
Graf von Ro i?ford wird angelanget seyn 

Briefe von Gibraltar melden, daß die Fran¬ 

zosen sehr viel Holz zumSchiffbau aus berIn-
sel Corfika nach Marseille, Toulon, Rochford 
und Brest verführen. I n Corsika siehet es 
ganz kriegerisch aus; Paoli hat unter seiner 
Armee viele Catholische Bergschotten, und es 
hat ihm gefallen,ihr OberkleidMelches eine Art 
eines Mantels ist, den sie im Marschiren um 
den Leib herum gewunden tragen, einzuführen, 
weil er ihnen des Nachts zu einer Decke und 
Bette d'enet, wodurch sie im Stande sind, alle 
Augenblicke marschfertig zu seyn. 

Unser Hof hat Befehle nach Minorka erge¬ 
hen lassen, die Vesiungswerke in guten Ver-
theidigungbstand zu setzen, und istentschlossen, 
die Besatzung daselbst zu vermehren. Aus 
was Ursachen dieses geschiehet, ist deicht zu er¬ 
achten; nicht daß man einen Angriff wirklich 
befürcht?, sondern weil man die Vorficht ge¬ 
braucht, einem ungefähren Angrisszuvor zu 
kommen. Es wird viel von einer Französis. 
Flotte geredet, die in kurzem von Brest aus¬ 
laufen soll. Die Bestimmung derselben ist 
unbekannt Man spricht daherauch hier da-
.von, daß eine Flotte auslaufen soll, um auf die 
Französische ein Auge zu haben. Das gemein 
ne Gerüchte mag dle Sache vergrößern, doch 
ist so viel gewiß, Haß ein Befthl von der Admi¬ 
ralität ausgegangen ist, daßalle Gualdeschiffe 
zu Portsmoutl), Plymouth und Ehatham 
mehr, als ihr mitleres Compleme i l von See¬ 
leuten annehmen sollen, um auf alten Fc.ll an¬ 
dere schiffe davon bemannen zu können 

James Wright, welcherzum Minister nach 
Venedig bestimmest, hat von dem Kömge den 
Tltel eines Ritters erhalten. Von Robert 
Gunning, dem Engl. Minister zu Kopenhagen 
ist gestern ein Courier angelanget. Es sin» 
HochzettOsachen,die zwischen den beyden Höfen 
verhandelt werden Für die Prinzcßin Louis 
sa, des Königs zweyte Schwester, werden föst̂  
liche Kleider verfertiget, und iyre Vermahlung 
lmt dem Stadthalterjvon Holland soll hier in 
Lolchonvollzogen werdm, dieAitaber ist noch 
nicht gewiß. 



Unser Ministerium ist noch, wie es gewesen 
ist, nur sind die widrigen Partheyen nicht ver-
einiget, welche Verewigung man durch eine 
Veränderung des Ministern zuwege zu brin¬ 
gen vcrhoffet. Mein Hr. Pitt hat die Aner¬ 
bietung von neuem ausgeschlagen, und sich nur 
erboten,zur Errichtung eines neuen Ministem 
behüfiich zu seyn. Folgendes verdient ange¬ 
merkt zu werden: Hr. Pitt hat wahrend seiner 
Administration, außer stimm Salario, nichts 
angenommen, fondern die Gelder/ die ihm ge¬ 
geben worden, geheime Dienste zu bezahlen, 
und die zu seinem Amt gehörigen Nebenvor¬ 
theile, alle in die Schatzkammer geliefert. 

Eine neue Erfahrung, die ein gewisser Herr 
Bmlet gehabt hat, und die durch viele andere 
leicht in Gewißheit zu setzen ist,w:rt> derMensch-
lichteit in der Folge sehr heilsam seyn können. 
Hr. Burlet war 46 Jahre von Mem Nieren¬ 
stein geplagt worden. Er hatte über 3o Dosen 
von der Arzeney der IungferStephens genom¬ 
men, aber vergeblich. Endlich nahm er seine 
Zuflucht zu den wilden Carotten, die in derglei¬ 
chen FalUk von demHrn.Boik find angeprie-
ftn worden. Er machte aus diesem Äm^lici 
einen Thee, und versüßte ihn mit Zucker. Er 
trank davon täglich Morgens uud Abends ein 
halbes Maas, ohne dabey sonst einige Regeln 
in der Lebensart zu beobachten. Nach dreyen 
Tagen fiengen die Schmerzen an, sich zu ver¬ 
mindern, und am fünften Tage ward erdavon 
befteyet. Die Kräfte kamen nach undl nach 
wieder. Nach Verlauf einiger Monate verließ 
Hr . Burlet den Gebrauch dieser Arzney, und 
»a^ Uebel kam wieder. Er bekam einen Anstoß, 
der 6 Stunden dauerte. Hier griefer abermals 
zu ftinen wilden Carotten, und er ward in we-
«igen Tagen gänzlich hergestellet. Was die 
Art der Zubereitung der Pflanze betrift, so muß 
man dieselbe im August einsammle«, und all-
znahUg trocknen lassen. Man bedient sich nur 
»er Köpft oder Saamenkörner. Wenn man 
Gebranch davon machen will, so giebt man6 
5«s7votldichn HöpsenindenTheetopf, schik-

tet kochendes Wasserdaranf,lsßt fie als orbent» 
lichen Thee abziehen, und trinkt dann diese 
Quantität in 2 malen. Das Verhalten dabey 
besteht lediglich darinn, daß man sich der allzu 
gesalznen Speisen, und der starken Getränte 
enthalt. 

Amsterdam, vom 12 Juli i . 
I n Privat-Briefen,die man hier aus Passo? 

ra vom 2O März erhalten hat, wird gemeldet: 
„Daß der Holländische Befehlshaber der von 
dem Seeräuber Mirmana weggenommenen 
Insel Kareck, mit 6o Personen von seinem Ge¬ 
folge sich zu Busser befinde, und Vorhabens ge¬ 
wesen sey, nach Bandarabaßi, und von dort 
nach Indien abzugehen; er habe aber von dem 
Oberhaupte von Busser, Sudanham genannt, 
die Versicherung erhalten, daß Kemzn-Kan 
nach geendigten Ramazan, mit einer ^oßen 
Anuee anrücken würde, um den Räuber Mir -
mana zu bezwingen, und die Holländer wieder 
in den Besitz der Insel Kareck zu setzen. Zu 
Busser waren bereits 500 Soldaten beysinn* 
men, und) bis 4000 Mann bey Bandera ver¬ 
sammlet, welche letztere durch den Bruder von 
Kerim-Kan angeführet würden; selbige hatten 
von ftem Volke des Mirmana bereits viele ge-
tobtet, und verschiedene Fatmlien zu Sklaven 
gemacht, so, daß Mirmana nicht mehr als 700 
Soldaten übrig hätte. Ferner wäre man be¬ 
nachrichtiget, daß Kerim-Kan mit seiner Ar-
lnee bereits Sciras, wenige Tagereisen von 
Busser, angekommen sey. Das Oberhaupt 
von Baharam, ein Bruder von dem zu Busser, 
wäre daselbst mit einem Schisse und 4 Galeot-
len angelanget, zu welchen der Befehlshaber 
von Buster noch 6 Schiffe fügen würde, mit 
welcher Seemacht man im Stande zu seyn 
glaubte, ans der Insel Kareck landen zu 
können." 

Algier, vom 20 May. 
Der neue Dey hat nicht allein den von dem 

Chef d'Escadre Sels zwischen den General¬ 
staaten und der hiesigen Regierung geschloßt 
mn Trattat, sondern auch den Separater-



eitel, welcher von beffw Borweser und den Ca-
pitains vonBeer undBraat war stipuliret wor¬ 
den, bestätiget und unterzeichnet. Alle Beys, 
Calisen und Gouvernelus derProvinzm haben 
jeder in Person, dem Dey die gewöhnlichen 
Geschenke, bey Gelegenheit von desselben Ge¬ 
langung zur Regierung, überreicht; und es 
habm auch die in den Geborgen wohnende 
Mohren ihren jährlichen Tribut entrichtet. 
Dagegen ist nicht minder der Tribut, welchen 
der Qey dem Grosherrn zu bezahlen halte, mit 

einem Dänischen Schiffe, welches den 2z Apri l 
allhier angekommen war, nach Constantinopel 
abgeschickt worden. 

Den 8ten des gedachten Monats wurde» 
6 von den 4O Türkischen Soldaten, welche ge-
Afn den Dey conspiriret hatten, biefts Verbre¬ 
chens wegen, strangulirt; die übrigen hatten 
sich mit derFlucht davon gemacht. Denselbett 
Tag entkamen 18 Christen Sklaven mit einer 
kleinen Barke, die sie heimlich eine Viertelmeile 
von der Stadt gezimmert hatten. 

I n des prwllegitten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu habm: Minutes perdices ou; Histoire amoureusc & galante dm Marquis de *** r a Venepofe, & 766 

13 igr. 
Moyen court 8c tresr-ibcile pour fair« Oraifon^ 766 7 fgr^ 
le Repentir des Amans par M. ***, 8* aAmstercL 766 io%r^ 
Parallele de la Taille laterale deMr.leCat, m-ec celledulkhomeeache^ Suivi ck rfetix cfissert^ 

tirMis, Ł for T adherence des pierres a la Vessie. IL fur quelques nouveaux mayens de bisset 
lapierre&c« par Claude Nicolas leCat. pub-lie par Alexandre Pkrire Nahugis, g rg . a Am« 
sterd. 766 iKthLaoffciv 

Hermin und Gunilde, eine Geschichte aus den Ritterzeiten, die sich zwischen Abelepsen und Ußlae 
am Schäferberge zugetragen, 8. keipz. 766 8 sgr. 

kebensgeschichte des Dechants von Killerine, in 12 Büchern, a. b. Franz. übersetz«, 2ter 3heA 
8. Leipz.766 18 sgr. 

Kleine Beschäftigungen für Kinder, 3 Copenh.76^ 15 sgr. 
Sammlung der besten Sinngebichle der öeutfchen Poeten, itetTheil, 8. Riga/766 l2<gr. 
Arzeneien, eine phisikalische medicinifthe Wochenschrift, zum Unterricht allen denen, welche de« 

Schaden des Quacksalbens nicht kennen, von E.G.Baldinger, i terBand, 8. Langen^ 
766 izsgr, 

Einleitung in die G«§tter/Lehre und Fabel-Geschichte der ältesten Griechischen und Römisch« 
Welt, nebst einem Anhange und nöthigen Kupfern, durch Christian Tob. Damm, zwept» 
verbeßerte und verwehrte Auflage, 8. Berlin, 7 6 ; i z sgr< 

Bmal ia, ein Trauerspiel, in 5 Aufzügen, 8- Erf. 766 4 jgr. 
Demnach zum Verkauf bes von dem Johann Goltfrieb von Hhl hlnterlaßenen Guthes 

'Schönbanckwitz per moäum voluntaiis lub1iatt5timn8 aä inttänkmm derer Erbes-Interessente« 
"lerminu8 ticitmioniz vor dem Hießgen Ksnigl. Pupillctr-Collegio aafden 26 Aug. I -66. präfigtF 
retworden; als find alle diejenigen welche dieses Gulh, welches aufZ2i2oRthlr. 15 sg schwer 
kourant gerichtlichgewürdiget worden, zu erkauften gesonnen seyn sollten, vorgeladen worden, 
nnd in gedachtem Termino Vormittags um 1 l Uhr anfdem Oberamte allhier zu erscheinen, ihr 
Geboth zu thun, und der Avjudication an den Meistbiethenden zu gewartigen, wie denn auch 
dieselben die aufdemOberamte affigirte Taxe inspiciren können. Bresl. den 13 May, 1766. 

Königl. Peeuß. Bresl. Pypillarcyllegi«m§ 



Nachdem über des entwichenen Hauptmanns August Christian v.SchHftr, aufLams-
selb, samtliches Vermögen l^oncui^eröfnet,^ dieserhalb der 13 August a.c. pro i'ermina 
I.iquiäari0ni8, jedoch ulümo H peremwiio, präfigiretworden: sowird solcl>es dessen samtlichets 
^cäironbuF, mn sich in gemeldetem "lermino bey der Königl.Breßlauischen Oberanttsregie-
rungmit ihren Forderunaen,5ub rcena plX(üuü^pei^etni s i ^ ^ anzumelden, zu ihrer Nach¬ 
richt und Achtung bekanmgemacht. Gegeben Breßlau, den 2 May 1766. 

König!. Preuß. Breßlauiscbe Oberamtsre^erunq. 
Dem Publtco wird hierdurchbekant gemacht, aß acl innunc,.,m des Carl Ernsi v. Roy, 

Halbendorsischen mr^rlm^<üorlzrori5 des allhiesigen Oberamtsregierungs-Atwocat Schwarz 
dasjin dem Schweidnitzischen Fürstenthume undStriegauischen Creyße gelegene und auf28566 
Rthl. 2O sgr.gewürdigteGuch Halbendorf öffentlich subhastiret und feilgebothen werde. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche sothanes Guth Halbendorfzu erstehen oder käufiich an 
zu sich bringen Lust haben möchten, hiermit citiret nnd vorgeladen, vom H/Huj.an zu zahlen, 
binnen 9 Monaten und zwar aufden 21 April i 4 I u l und6Oct.a.c. insonderheit aber w dem 
letzten peremtorischen Termino vor allhiesiger Oberamtsregierung früh um lO Uhr zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth deutlich und bestimmt zuthun, den Kaufzu schlössen, und sodann zu gewartigen, 
daß besagtes Guth Halbendorffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
hiermit angezeiget, daß die gerichtliche Taze dieses Guthes Halbendorff denen bey der Breslau-
und GlogauischenKonigl Oberamtsregierung und beydem Magistrat zu Smegau äff girren 
Oubhastations-Patenten beygefügt ist und allda von jedermann eingesehen werden kan. 
Breslau den 13 Jan. 1766. 

' König!. Preußische 
Es hat die Königl. Preslauisch^Meramts-Regierung 2a nü^nn m des Friedrich Hein¬ 

rich Frevh. vo« Bibra und Modlau aufModlau, Conradswalde ic. eine aufdesselbcn im Iaueri-
schen Furstenthum und BuNg'lauischen CreiH gelegenen Gütern, Modlau, Neuhammer und 
Gremsdorff, den 16 May 1664. vor den Siegmung Freyh. von Nimptsch i^r^KuUtte und in 
Kn Grundbuchern noch ungelöschte, aller rechtl. Vermuthung nach aber längst getilgte Hypo-
thec von 24O^Rthlr. per^äiÄälez.aufbiethen, und den Slegmund Freyh. von Nimptsch oder 
dessenErben,deren<!e>ll0^Irii oder Inhaber sothaner Hypothec 
eigen 5 Sept. a.c. aufdem Oberamte hiestlbst nach Mittag um 4 Uhr cnram ^GmmlzlWne per̂  
sönlichoderp<3r>i2näa^rlc)5 clcl koc Î ßtclmamzzu erscheinen, ihre lcgilim2ris)l^5 beybringen, 
die an sich habende Schuld und Pfandbriefe n, 0rißM2li!^z zu praä« clren, und thre auf be¬ 
meldte 2400 Rthlr, und die Güther Modlau, Neuhammer urrd Grelnsdorffhabende Forderung 
gen und Real-Anfprüche zu liqmdiren und justlsiciren, mit angehängter Bedrohung, daß wann 
< ît2rl.ungehorsam ausblechen, sie sodann auf Ansuchen desFreyh.v. Bibrcmit thren jueibuz 
reH>U)U5aufdie Freyhl. von Blbraijche benennte Güther in Ansehung obbcrührttn 2400 Rthlr. 
tvcrden pr^cwciirt, ihnen drshalb in pul)lic^.ci3 stsH^Iul'.r^ ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
legt, und die Hypothec in den Grnndbüchern <.xt<lbl,Iltet werden. Welches alles dann den 
Siegmund Freyhl. von Nimptschischen Erben, oder sonst hierbey inr^rt5sl,ren zur Nachricht 
und Achtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den i 6 I u n . 1766. 

Köttigl Preuß. Breslauische Oberamts-Regierung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bey der, 
den 28 Julii milder in dem gedruckten Verzeichniße w 



merkten Rubrique: Wagenfähre und Geschirre, Sätteln und Reutzeüg, der.Anfang gemache, 
und mit VerauserunK der Schildereyen selbigen Aages continuiret, auch des Tages darauf den 
29 Julii des Nachmittags halb z Uhr mit Verauctionirung der Rubric Bücher angefangen 
werden soll. 

Qie Bresläuischen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß aufnächsikommenden' 
2<>enAugust4StückPferde, bestehenbin 2 Schimmel-Wallachen, nnd2 falben Wallachen,vor 
dem allhiesigen Rathhause öffentlich an den Meistbiethenden verkauft werden sollen. Kauflu¬ 
stige könnenM dahero gedachten Tages Vormittags umio Uhr zu Rathhause einfinden, be¬ 
regte Pferde in Augenschein nehmen, ihre Gebote 24?rowcollum ablegen, und gewärtigen, daß 
soiche dem Meistbiethenden zugeschlagen, und- gegen baare Bezahlung in schwerem Courant 
werden überlassen werden. Breslau den 22"Iul. 7660 < ^ ^ 

Die Breßk Stadtgerichte machen auf Ansuchen der Elias Danielischen Creditorum be-
kannt, daß das auf den ConrandFriedrichWiletingschen Nahmen gerichtd verschriebene und zur 
Elias Danielischen Eoncursmassa gehörige auf allhiesigem Roßmarkte zwischen der Fleischer¬ 
zunft Mühlhofe und gemeiner Stadt Hopfenscheune sub No, 120. gelegene auf65oo Rthlr. 
fü)wer Courant gerichtlich gewürdigte Haus.' samt Zugehör öffentlich verkauft werden soll, und' 
zum diesfälligen 5ten Lititations'Termlnoder2<)Aug. a.c^ anberaumet worden..Wornach sich 
Kauflustige zu achtem Brcßlau den 24 Iun» I766<< 

" ^ DieB«ee!>u!fchen Stadts«tichte machen.hi««itbekannt, baßzumöfftlttlichenVtr-
käufdtVzu Ksmmkndorff, unterm Burßlehn N»u«aM g»leg«n«n, de«non lolvenclog,« 
Vorn«« daf iM Ertschol^n, ChtißophR<u«lann, zngchsrlgen, und«it 1035 Rthl. 23 sg. 
6 dm. abaeschäßttn Etbscholtisty, b»nebst de» ed«no«ms«lben zuständigen auf 5i7Rthl». 
22sgr.6dtn. sewälhigten Eauee.Guthe, ber- i März, der20Iun.undderzoSlpi. 1766 
zndiessäMgea?!cltcllions-Ter»inen «nb«rau«et worden, wstnach fichKaufiustigezu«ch-
«n. Breslau de« 8 O " . 1765. ^ ^ ^. 

^ Pitschen, den,7Iul i766<^3er, von hiergeburtige Johann Roftnsky, ist schon seit 
Ao,, 740, als ein SattleraestUe ausgewandert, und dessen Bruder, Joseph Rosansky,ein Kausi-
mann, hat sein Erbgut Ao. «74 . mitWnigl.KammerMpprodat!on nach R êuW« 
von deren Leben und Aufenthalt seit diesen Jahren nickts in Erfahrung gebracht werden können. 
Diese Rosanskysche Gebrüder, Johann und IosepU oder deren eheliche Lelbeserben, werden 
demnach hierdurch citiret, sich innerhalb 3 Monath, undperemlarlsch aufden 21 Oct. a c. vor 
demMagistrat zugesteüen, i m A u ^ 
'76, . pro moltm« werden declariret, und über das, lud /VämuMlauone stehende Johann 
Rosanskysche Grosmütttrliche Legat als Caduquen-Gelder vorschriftmäß«g wird disponiret 
Werden 

Ingleichen citiret Magistrat den Schloßergesellen, Melchiot Beßer, welcher Anno 1745. 
und den Schneidergesellen, welcher Ann<^i754' aufdle Wanderschaft gegangen, und seit diesen 
Jahren von ll rem Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, innerhalb 3 Monath, und perenr-
lorisch aufben2i Oct.a.c. vor demMagisirat zu erscheinen, widrlgenfals selbige nach derall-
gemeinen Verordnung vom 27 Oct 17635 pro morwi« dellariret, undchr, unter Mmlnistration 
lichcnoes Vcrmsg.cn an chr Geschwister verabfolget werden soll. 



Breßla» den l 8 Jul i i 1766. Von dem Amte des freyen Fürst! St i f ts aä 5t. Vlcencku» 
werben aä üMmlÄM des George Friedrich Hoffmanns Erbsaßens auf der aühiesigen St i f ts , 
Iur isdit t ion Elbing vor Breßlau alle diejenigen, so an denselben ex qvocunqu« tkulo einen An-
ftruchzu machen haben, aufoen 12 Aug> c. a. sul> z,oena priecwl, hiermit citiret, um besagten 
Tages früh um 10 M i n allhiesiger Amtsstelle ihre O M a sowohl zu liauidiren, als auch aj-
lenfalls mit demselben darüber und besonders wegen des zu suchenden mm «ox^ zu verfahre^ 

Es ist vor ohngefahr 3,Jahren vpnhier Samuel Gutte, elnTuchmachergeselle, weil. 
George Gutfes, gewesenen Bürger und Tuchmacher, ältester <Zohn, weggegangen, und ist von 
der A l t an vynihm nichts zu hören gewesen. Wann bemeldter Vater, George Gutte,in seinem 
3estamente d.d.43lov. 1761. ausdrücklich verordnet hat, in soferne sich sein Sohn, Gamuel 
Gutte, nicht binnen 5 Jahren melden sollte, so wäre das übrige Geschwister berechtiget, sein 
Watertheil von ohngefhr 6Q? Reichsthalern unter sich zu theilen. Es wird dahero oft mentk-
nirter Sam» Gutte aä mllanriam des übrigen Geschwisiers hiexmit?<MMer und i'elemtolitz 
binnen 6 Monaten hiejelbst perlsnlich zu erftyeinen, oder wenn etwa Leibeserben von ihm vor« 
Handen, sich im letzten Termine als den z Jan. c. 767. zu melden, sub pNna perMui silenni, in 
Entstehung dessen wird derselbe pro monuo declariret, unp deßen Geschwister sein ßrbcheilMl> 
kanntwerpen, Deu tWZdM) , denzIu l 766, 

Pörgermeisier und Rath» 

Die Herzoglich Würtemberg-Oelsnische Regierung machet hierdurch bekannt, haß 
Verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Gold, Silber, Schmuck, und andern Pretipsis 
fiufbevorstehenden27 Augusti a. f. Vormittags von 9 bis 13 Uhr, und Nachmittags, von , 
bis 5 Uhr, allhier in Oels, in der Herzogt, Regierungs-Canzley, sub K M . verkaufet werden sol¬ 
len, dahero alle diejenigen, so daraufzu lifitiren Lust haben möchten, sich gedachten T a g e s t 
der Herzog!. Regierungs-Canzley, allhier einzufinden, ihre Gebote abzulegen, und die Zu-
Wagung und Verabfolgung dieser fachen, an den MWief tnben und Pestzahlenden z» ge, 
a»ärtigen Habens yels den 6 M y . i ? ^ , 

Es wjrd hlerburch'ibekant gemacht, haß C e. Kslßgl. Majestät in Preußen,b«e zeithero an 
Sonntagen gehaltene 3 Iakr> auch Vieh^md Pferdemärkte zu Lorzendorfam Queis aufsog 
gende Wochmtsge allsrgnadigsttransftrir« haben, daß nämlich der erste allemal den Montag 
nach RemiMerp, der zweite auf den Tag Bartholymäi und der dritte aufden Tag Mart in i , 
gehalten werden sollen. Wllen aber die Tage Bartholomäi und Martini aufEonntäae, so ist 
derMarkt jedesmal den Montag darauf. Und da auch mit den nächstbevorstehenden Battho-
lomäi Markt der Anfang gemacht werben soll, so wirb derselbe, weil dieser Tag in diesem Jahr? 
ay einen Honntag fqllt, den Montag darauf, als den 25 August gehalten werten. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends/ zu 
Vnslau ill t v i l h , Gatt l ieb R o m s Buchhandlung am Ringe, «usgegebw/ und 

sind euch auf«llen Königl. Postämttrn zu haben. 


